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Di Königl. Regierung derlangt eine Nachweiſung von denjenigen Obfigärten, welche in No. 130. 
Folge der durch Regulirungen und Gemeinheits⸗ Theilungen entſtandenen Abbauten, angelegt ſind. N. 1314 R. 


Es kommt hierbei darauf an, die Anzahl dieſer angelegten Obstgarten zu ermitteln. 
Die adeligen Dominien ſo wie der Magiſtrat in Culmſee und die Ortsvorſtaͤnde zu 


Podgurz und Kowalkwo berichten deshalb direct an mich, wogegen die Ortsvotſtaͤnde der 


Koͤniglichen und Kaͤmmerei⸗Ortſchaften reſp. an das Koͤnigl. Rent⸗Amt und den Magiſtrat 


hierſeſbſt zu berichten haben, und die beiden letzten Behoͤrden werden dann die Zuſammen⸗ 


ſtellung ohne Aufenthalt an mich abſenden. 


Mir iſt hoͤhern Orts zur Einreichung der General⸗Ueberſicht ein Termin von 14 


Tagen bewilligt, woraus die Beſchleunigung dieſer Arbeit folge f 
> Es haben daher fämintliche Ortsbehoͤrden bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
innerhalb ſpaͤteſtens 8 Tagen die hier verlangte Nachricht zu liefern, oder Vakat⸗Anzeige 
zu machen. f 5 

Thorn, den 10. November 1842. 


Am 5. d. M. hat ſich auf dem Vorwerk Karczewo, Domainen» Rent» Amts Gollub, 
ein herrenloſes Pferd, namlich ein Schimmel 12 Jahre alt, eingefunden. Si 
Der rechtmäßige Eigenthuͤmer hat dieſes Pferd gegen Erſtatkung der Futterungskoſten 
binnen 4 Wochen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt den Ge⸗ 
ſetzen gemäß. damit verfahren werden wird. Nas 
Thorn, den 10. November 1842, 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


N In unſerer Bekanntmachung vom 10. April d. J., betreffend die Kuͤndigung, Aus⸗ 
zahlung und Umſchreibung der noch unverlooſten Staatsfehuldicheine zum Belaufe von 
98,982,900 Rthir. Kopital, hatten wir unter Mo. 3 die Beſtimmung des Zeitpunkts vor⸗ 
behalten, mit welchem der Umtauſch der konvertirten und reſp. mit dem Reduktions⸗Stempel 
bedruckten Staatsſchuldſcheine gegen neue, zu 33 pCt. verzinsliche Verbriefungen beginnen 
ſolle. Die Ausfertigung dieſer neuen Dokumente iſt nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß 
mit der Ausreichung derſelben gegen Zurückgabe der alten konvertirten Obligationen vorgegan · 
gen werden kann. Demnach werdeengn me a mV 


i nee 


(Neunter Jahrgang.) 


No. 131. 


IN. 6399. 


unter Einer Abtheilung, einzeln und nach der Zahlen⸗Orönung, mit ihten Nummern und 


— 
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1. Die Inhaber derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche die durch unſere gedachte Bekannt⸗ 
machung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren Betrag ſich nur auf 6825 
Kehle. beläuft, hiermit aufgefordert, das Capital und die Zinſen bis zum 1. Japuar 
1843 ſofort bei derjenigen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erheben, bei welcher ſie ihre 
Erklarung wegen Annahme der Kündigung abgegeben haben. > 
II. Der Umtauſch ſaͤmmtlicher übrigen noch unverlooſten Staatsſchuldſcheine, welche nun⸗ 
mehr — ſie mögen mit dem Reduktiops Stempel, verſehen fein oder nicht — als kon: 
verkirt anzuſehen find, gegen neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche Obhſga⸗ 
klonen ſoll vom 1. November d. Jud beginnen 
Die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine werden daher hiermit aufgefordert, leßtere 
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in einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnort 


tes ꝛc. von ihnen zu vollziehenden 


„ Liſte dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den naͤmlichen Copital⸗Betrag lautende Apoints 


L 


Buchstaben auf einander folgen. d ne Aue ie t S 
Mit dieſer Liſte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte Formulare 


4 
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ſowohl hier in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere, wie auch bei jeder Regiexungs.⸗ 


mit den Zins⸗Coupons Se. I erfolgen wird. 


Hauptkaſſe „unentgeltlich zu haben ſind, ſind die Staatsſchuldſcheine ſelbſt, in, derſelben Ord⸗ 
nung, in welcher ihre Nummern in det Liſte aufeinander folgen, nach Abſonderung der zu 
denſelben gehoͤrenden Zins- Coupons, von hieſigen Einwohnern an die Controlle der Staats⸗ 
papiere, von außerhalb Berlin Wohnenden an die näͤchſte Regierungs⸗Hauptkaſſe abzullefern, 
worauf fo ſchnell, als der Andrang es geſtattet, die Ausreichung der neuen Staatsſchuldſcheine 


um der fuͤr die Verſendung ſolcher Staatsſchuldſcheine an die Regierungs- Haupt, 


kaſſen und zuruck zugeſtandenen Portofreiheit theilhaftig zu werden, muß auf der Adreſſe bei 


der Einſendung die Bezeichnung 


„ . . Thaler. Staats⸗ Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt,“ 


bei der Rückſendung die Bezeichnung: 1 


T: 
hinzugefügt werden. 
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Jet 0 Nute 4 2 17 
umgewandelte Staats Schuldſcheine“ 3 
Sollten Staatsſchuldſcheine, welche in einer der ſtottgehabten 19 Verksoſungen ge. 
zogen worden, aus Verſehen mit dem Reduktions Stempel bedruckt worden fein, ſo ſind die 
Inhaber ere ken gehen, die zu Unrecht bezogene Konverticungs⸗Prämie zuruͤckzuerſtatten. 


. A 


Wegen der außer Cours geſetzten Staatsſchüldſcheine wird auf die Beſtimmungen 


| der Allerhoͤchſten KRabiners-Drpre vom 27, Maͤrz d. J. (Geſetzſammlung No. 2255) unter 


No, 5 und auf die §§ 1 und 2 des 
No. 1620) verwieſen. & e a a 
III. Zur Erleichterung der Staatsſchuldſchein⸗ Beſitzer fell mit dem Umtauſche der Obliga⸗ 
tionen zugleich die Realiſirung der zu denſelben gehörigen: Zins⸗Coupons, obgleich der 
leßte erſt am 2. Januar 1843 fällig iſt, verbunden werden. 
96 m Es koͤnnen zu dem Ende die Coupons den Staatsſchuldſchein⸗ Sendungen, mit 
„Algabe bes fummarifchen Bettäges, jedoch in bei ondere Umſchläge verpackt, beigelegt werden. 
IV. Auch auf diejenigen Staatsſchuldſcheine, welche mit dem Reduktions Stempel nicht 
bedruckt fein und zum Umtauſch nicht eingereicht werden ſollten, werden vom 1. Januar 
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Geſetzes vom 16. Juni 1835 (Geſetzſammlung 


* 


Goldub zuräckgehen wird. 
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t. Il ab, in Gemäßheit der Beſtimmung unter No. 2 der Allerhoͤchſten 1 ö 
9 


Ordre vom 27. Maͤrz d. J. „ nur die auf drei und ein halb Prozent keduzireen 
fen gezahlt werden.. e 1 
W. Schließlich bemerken wir, 
auf ſchriſtliche Correſpondenz in dieſer Angelegengeit einloſſen können, und daß, wenn. 
wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch ihrer Stagtsſchuldſcheine bei der 
Controlle der Staatspapiere unmittelbar ſollten bewirken wollen, ſie ich bei dem 
gewähren großen Andrange einen mehrtägigen Aufenthalt würden, gefallen um 


muͤſſen. Bechn; den Aten Oftober 1842 l e en eee 
% Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden . zink 
Babes, . von Bergen Nane 


Vorſtehender Bekanntmachung fuͤgen wir noch hinzu, daß 


1. die Schemata zu den, von den Inhabern der Staatsſchuloſcheine zwiefach auszufüllen. l 


den und zu vollziehenden Einreichungs⸗Liſten bei jeder Kreisſteuerkaſſe in unſerm Ver⸗ 
waltungsbezirk unentgeltlich in Empfang genommen werden koͤnnen; 5 


1 


2. die dieſen Liſten vorgedruckten Quittungs formulare von den Einkeichern der Staots ⸗ 


ſchuldſcheine nicht ſofort, ſondern erſt beim dereinſtigen Empfange der neuen Staats⸗ 
ſchuldſcheine auszufuͤllen find, und Re a | 

3. die am 2. Januar 1843 fälligen‘ Zinſen ſchon jetzt bei den Kreisſteuer⸗, Domainen⸗ 

und Rentafmtskaſſen gegen Aushändigung der Zins» Coupons Ser. VIII Nor 8 in 
Empfang genommen werden koͤnnen. 8 Bus ah: 

Die Herren Landräthe und die Magiſträte werden angewieſen, vorſtehende Bekannt; 


machung nebſt dieſem Zuſatz ſofort auch in die Kreisblätter und in die in den Städten 


erſcheinenden Wochenblaͤtter zu drei verſchiedenen Malen, in Zwifchenräumen von 8 Tagen 


gufzunehmen; wo aber kein Wochenblatt erſcheint, iſt die Bekanntmachung in dem Geſchaͤfts⸗ 


okal der Kammerei⸗ und andern Communalkaſſen auszuhängen. d 
Die Kreisſteuer⸗ und Domainen⸗Rentamtskaſſen haben die bei ihnen eingehenden 
Zins. Coupons zu realifiten. und die Zinfenberräge der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe auf 
Ueberſchuͤſſe in Anrechnung zu bringen. ; 3 
Marienwerder, den 17. Oktober saꝶ ::, 10 
Koöͤniglich Preußiſche Regierung. SH 
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Vom 1. November d. J. ab, wü lt Aberkee | 
ſamkeit treten, deren Verwaltung dem Ortsvorſteher Dehring daſebſt übertragen Dorden 
A. 1Öjeiepeizig wird won jenem „Zeüipunfte ab, Howalewe mit Golub webe ARE. 


lich dreimalige Botenpoſt in, Verbindung geſetzt, welche aus Kowalewo am Sonntage, Dien⸗ 


dee aud Donweriage 9 Abe Merzeus abgehen, und en derfaben Tagen, tige von 
ei Grenz Poſt⸗ Amt. 7 
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5 Freiwillige Sub ha ſta con. 


Das zu biſchoͤflich Papau ſub No. 16 belegene, am 24. Mat 184 1 auf 18726 Nele, 


25.fgr. abgefhägte, den Franz 


Auguſt Schügefchen Erben gehoͤrige Freiſchulzengut, wozu 


ab, wird in Kowalewo eine Brieſſammlung in Wirk. a 


J 1 f . 
daß. weder wir, noch die Controlle der Staatspapiere uns 
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nach erfolgter Shesstän 5 Sufen 23 Morgen 45: IRuthen kulmiſch gehoͤren nie; vöſt 
dem dazu beſtimmten todten und lebenden Inventario, ſoll in dem auf 
den 30fen November d. J. 
Vormittags 11 uhr vor dem Herrn Gerichts⸗Rach v. Fiſcher in anfern Gerichtszimmer 
ahſtehenden Termine Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. f 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kauſsbedingungen, 1 And: 
erſtere im Bureau II., letztere beide im Bureau III. einzuſehen. 
Zugleich werden die Geſchwiſter Franziska und Stanislaus v. Vater, deren 
Auſenthalt unbekannt iſt „zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. i 
Thorn, den 19. April 1842. 25 
5 128 585 Stadt ‚Gericht 


ji 


, it „„ 
i Das fab No. 24 zu Podgurz belegene buͤrgerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, kleinem Viehſtall, einem Garten von. circa 2 Morgen Land, e zu 


167 Rtlr. 15 fge. ſoll in nothwendiger Subhaſtation in termino 


den 25ſten November d. J. b 
Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 8 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in den Buna mden, im Bureau 11 eugeſeh n m werden. 
Thorn, den 15. Juli 1842. 5 
Koͤnigl. Lande und Stadt. «Bericht 


Es werden im Rothwaſſerſchen Forſtteviere gegen gleich Saal e ch 


an den Meiſtbietenden durch den Stadtrath und Kammerer Herrn Roſenow in einzelnen 


Parthien zu 1 bis 5 Haufen oder Klaſter verkauft werden. 
Mittwoch den 16. Rovember d. J. 77 Klaſter trockenes Rundkuüppel und 10 
Stamme ſchwaches Hart- Bauholz; 5 
Donnerſtag den 17. November d. J. 31 Klafter Pappel ⸗ „Klobenholz, 7 Haufen 
kiehnen, 270 Haufen Pappeln⸗ und Elſen⸗ 
Strauch. 
Angefangen wird mit dem Verkauf um 311 Uhr Vormittags ſowohl am 16. wie 


am 17. d. M.; der Verſammlungsort am 16. iſt auf dem Kreuzwege von Thorn nach 
. und von Barbarken nach Priſiek am Wehweiſerz am 17. beim Schmolniker 
Unterförſter⸗Hauſe an der Chauſſee nach Schwarzlochh 


Uebrigens bringen wir noch in Uebereinſtimmung. mit 175 Forſt⸗ Deputation zur 


allgemeinen Kenntniß, daß von jetzt an in den Kämmerei⸗Forſten die eingeſchlaͤgenen Nutz- 


und Brennhoͤlzer, mit Einſchluß des Brennſtrauchs nur am Montag, Mittwoch, Donner⸗ 


ſtag und Sonnabend bis Mittags 12 Uhr von den Mevier + Förfter verkauft werden, und 
deshalb zu keiner andern Zeit dergleichen Holzer weder verkauft noch aus von Walde abge: 


holt werden koͤnnen. 
. den 9. November . 
RR N 
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